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Talkshows sind inszeniertes Wrestling-
Affentheater. Twitter eine Seuchengrube 
mit einem Baby-Idioten als Chef. Und 
so manche Alltagsbegegnung scheitert 
schnell am eklatanten Mangel der ein-
fachsten Umgangsformen: MACH MAL 
PLATZ DA, DU ******! 
Deutschland ist entzweit, der Konsens 
verschwunden, das Fundament voller 
Risse und die Verbubbelung der Diskur-
se wächst exponentiell. Wo ist der Kitt, 
der diese Gesellschaft zusammenhält? 

Diesen aufzuspüren, haben sich Lutz von Rosenberg-Lipinsky und Kerim Pa-
muk in „Gemeinsam spalten“ zur Aufgabe gemacht. Und zwar nicht mit soziolo-
gischem Gelaber, platten Parolen oder fatalistischen Stoßseufzern. Die beiden 
Hamburger Wortschmiede raufen sich zusammen und miteinander, schleu-
dern sich die Pointen entgegen und ergänzen sie gegenseitig. Die Erkenntnis, 
das wusste schon Sokrates, erwächst aus dem Dialog. Und nur wer Wunden 
benennt, kann sie heilen. So schaffen von Rosenberg-Lipinsky und Pamuk auf 
der Bühne ein brüderliches Reizklima und arbeiten im Streit an wahrlich revolu-
tionären Ideen – Lösungen nämlich. Dass es dabei sehr viel zu lachen gibt, ist 
ein zusätzlicher Bonus. 
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IN DER LAEISZHALLE 
EINE VERANSTALTUNG VON

ALMA HOPPES LUSTSPIELHAUS
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